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* Bayerns Ikampk gegen das
IReicb

Aufruf der Reichsregiernng
Die Rcichsregierung erläßt folgenden Aufruf :

, Au dem Tage, an deni die deutschen Vertreter iin Ae.slande
den sämtlichen Mächten eine Erklärung über die außenpolitische
Lage abgaben, uin die Aufmerksamkeit der Welt auf die durch
Frankreichs Verhalten geschaffene unerträgliche Not int Rhein¬
lande und im Ruhrgebiet zu lenken ulld in der die Zusammen¬
fassung aller Kräfte mehr als jo notwendig ist, uni gegenüber
dem äußeren Gegner fest zu bestehen , hat es die bayerische
Staatsregierung für richtig erachtet, einen offenen Verfassungs-
hruch und innere Kämpfe ini Reiche herbeizuführen . Der Aus¬

gangspunkt dieser Kämpfe war die Entscheidung darüber , ob
die militärische Disziplin, auf der jede Armee aufgebaut fein
muß , auch im heutigen Deutschland Geltung haben soll oder
nicht . Der Chef der Heeresleitung konnte nicht dulden, daß
klare Befehle, die von ihm gegeben waren , von einen, Unter¬

gebenen aus politischen Gründen mißachtet wurden . Eine
Arinee, in der die Ausführung eines Befehtes abhängig gemacht
wird von politischen Erwägungen , ist kein Instrument zur
Auftechtcrhaltung der Macht eines Staates nach außen und
innen .

Gerade die bayerische Staatsregierung , die den Gedanken der
Wehrhaftmachung des Volkes wiederholt vertreten hat , müßte
sich klar darüber sein/daß die Auftechterhaltung der Disziplin
in der Armee die Grundlage jeder Wehrhaftmachung ist und
sein niuß . Gerade die bayerische Staatsregierung , die wieder¬
holt in Ausführungen des Gcncralstcatskom missars von Kahr
die Bewährung des nationalen Eedankenss für sich speziell -n
Anspruch nimmt , müßte sich klar darüber sein , daß national
sein vor allen Dingen heißt, in Zeiten der Not Geschlossenheit
im Innern zu bewahren und Sonderwünsche und Svnderinter -
essen dahinter zurückzustellen . Mit dein von deni Generalstaats¬
kommissar von Kahr in die Öffentlichkeit geworfenen Gedan¬
ken des Kampfes gegen den Marxismus hat die in Rede stehende
Frage gar nichts zu tun . Der Sfjcf der Heeresleitung , der
Reichswehrminister haben bei ihrem Kampfe für die Autorität
in der Reichswehr lediglich für diese Idee , nicht für irgend¬
welche parteipolitischen Einstellungen gekänipft. Dasselbe gilt
von der Reichsregierung, die sich bis zum Äußersten bemüht
hat, durch weitgehendste Ausnutzung von Verständigungsmög¬
lichkeiten jeden Bruch zu vermeiden.

Mit Entschiedenheit und Entrüstung weift die Reichsregicrung
den Versuch des Generalstaatskommissars zurück , die Entschei¬
dung der bayerischen StaatSregicrung als den Kamps einer
nationalen und christlichen Weltanschauung gegen eine marxi¬
stisch- internationale Einstellung hinzustellen. Es ist unerhört ,
wenn in der Zeit , in der die Reichsregierung die Kräfte des gan¬
zen Volkes braucht zur Erhaltung des Deutschtulns gegen den
Vernichtungswillenmaßgebender ftanz . Kreise, der Generalstaats -
kominiffar glaubt , die Brandfackel der Zwietracht in das deutsche
Volk dadurch hineintverfen zu können, daß er davon spricht,es han¬
dele sich letzten Endes um die Fragei hier deutsch oder nicht¬
deutsch . Es gibt innerhalb der Reichscegierung und innerhalb
der Millionen von Volksgenossen , die hinter ihr stehen, nie¬
manden , der den Kampf, um den es sich handelt , anders als
unter dem deutschen Gesichtspunkt nnsieht.

Im Kainpfc um die Erhaltuug der Reichscinheit fordern wir
alle Deutschen auf, den Erregern der Zwietracht enkgegenzu-
treten im Kampfe für das Einzige, was uns gegenüber der uns
angedrohten Vernichtung des deutschen Volkes geblieben ist, für
das Deutsche Reich und für die deutsche Einheit .

"

Befehl des Chefs der Heeresleitung
Der Chef der Heeresleituitg an das Reichsfterr:
»Die bayerische Regierung nimmt die Truppen der 7 . (baye- !

rischen) Division in Pflicht und crnenirt den vom Reichswehr-
minister seiner Dienststelle enthobenen Divisioiiskommaicheur i
ihrerseits zum LandeskomMandanten und Divisionskominan -
deur .

Ter Schritt der bayerischen Regierttng ist ein gegen , die Ber -
fassnng gerichteter Eingriff in die militärische Kommando¬
gewalt. Wer dieser Anordnung der bayerischen Regierung ent¬
spricht bricht seinen dem Reich geleisteten Eid und macht sich
des niilitärischen Ungehorsams schuldig .

Ich fordere die 7 . (bayerische ) Division des Reichsheeres
hierdurch feierlich auf , ihrem dem Reich geleisteten Eid
treu zu bleiben mib sich den Befehlen ihres höchsten mili¬
tärischen Befehlshabers bedingungslos zu fügen.

Der Reichstreue aller anderen Teile des Heeres halte ich mich
heute und stets fest versichert ."

Mit Würde und ernster Entschlossenheit hat die
Reichsregierung den ihr von Bayern angesagten
Kw.upf ansgenoimnen. Der Wortlaut des Aufrufs der
Neichsregieruug und des Befehls des Herrn von Seeckt
lassen klar erkennen, daß die Reichsregierung , gestützt auf
den Willen der großen Mehrheit des deutschen Volkes,
diesen Kampf mit allen legalen Mitteln fortführen wird ,
bis Bayern zur Veniunft znrllckgekchrt ist . Sollte diese
Rückkehr zur Vernunft ausbleiben und Bayern offiziell
jene Maßnahme vollziehen , die in der bayerischen Politik
ja schon seit Jahren angedeutet liegt, nämlich die Maß¬
nahme der Trennttng vomReiche , so wäre das im
Interesse des Vaterlaitdes aufs tiefste zu beklagen .

Die V e r u n t w o r t u n g für eine derartige Entwick¬
lung der Dinge müßte aber Bayern allein zuge¬
sprochen werben . Der Reichsregierung darf man beschei¬
nigen , daß sie wirklich bis an die ä u ß e r st e Grenze
gegangen ist , um Bayern ein Einlenken zu ermöglichen.
Der Reichswehrminister Ge stier ist

'
noch in den letzten

Tagen persönlich nack) Augsburg gefahren, um von dort
ans vertraulich eine Beilegung des Konflikts herbeizu-
fühven. Herr von Lossow hat aber nickst nur eine jede
Vermittlung schroff abgelehnt, sondern sogar von den
ausdrücklich als vertraulich gekennzeichneten Bemühungen
Geßlers öffentlich Mitteilung geinacht . Auch eine Reise
des Reichsarbeitsministers Br an ns nach München ist
erfolglos geblieben. Statt dessen hat die bayerische
S t a a t s r e g i e r u n g im Benehmen mit dein General¬
staatskommissar von sich aus Herrn von Lossow ! als
Komrnandeurdes ? . (bayerischen ) Wehrkreises
eingesetzt und die Truppen der Division in
Pflicht genommen .

Es ist ganz klar, daß ein solcher Schritt einen gegen die
Verfassung gerichteten Eingriff in die militärische Kom¬
mandogewalt bedeutet, und daß jeder Angehörige der
bayerischen Reichswehr, der der Anordnung der baye¬
rischen Negierung entspricht , damit seinen dem Reich ge¬
leisteten Eid bricht und sich des militärischen Unge¬
horsams schuldig macht . Die bayerische Regierung aber
ladet mit ihrem Vorgehen, das einem offenen Ver »
fassungsbrnch gleichkommt , die schwerste Schuld
ans sich , da sie es ja ist , die, zurückgreifend auf das un¬
glaubliche Rechtsgutachten eines hohen bayerischen Ju¬
risten, Herrn von Lossow zu seinen ! Vorgel)en ermutigt
hat und überhaupt als die treibende Kraft anzusehen ist,
die hinter all den Vorgängen in Bayern steckt.

„Ist es schon Wahnsinn, so hat es doch Methode .
" Die-

fes Wort Shakespeares läßt sich auch ans das Vorgehen
der bayerischen Regierung anwenden. Und zu dieser Me¬
thode gehört es denn auch, daß die bayerische Regierung
dabei die nationale Ge s i n n u n g als für sich rich¬
tunggebend in Anspruch ninnnt . In sehr nachdrücklichen
und sthr überzeugenden Worten belehrt der Aufruf der
Rcichsregierung die augenblicklichen Machthaber in
Bayern eines Anderen und eines Besseren . „National
sein , heißt vor allen Dingen , in Zeiten der Not Geschlos¬
senheit iim Innern zu bewahren und Sonderwünsche und
Sonderinteressen zurückznstellen .

" Mit Entschiedenheit
und Entrüstung weist die Reichsregiernng den Versuch
des,Generalstaatskommissars zurück, die Entscheidung der
bayerischen Staatsregierung aus dem Kampf der natio¬
nalen und christlichen Weltanschauung gegen eine marxi¬
stisch - internationale Einstellung zu erklären . Man kann
sich vorstellen , wie diese öffentlich kundgegebene Auffas¬
sung Bayerns zumal auf die bürgerlichen Mitglieder der
Koalition gewirkt bat . Die Verwirrung der Gemüter und
Geister muß wahrlich weit gediehen sein , wenn es jemand
wagen darf , dikst Teutschdemokraten , dem Zentrum und
der Deutschen Volkspartei Abkehr vom nationalen Ge-
danken und Hinneigung zu einer internationalen Einstel¬
lung vorznwerfen.

Daß die erdrückende Mehrheit des deutschen
Volkes und wohl auch ein sehr erheblickier Bruchteil der
bayerischen Bevölkerung in dem nunmehr ausgebrochenen
Kampf auf seiten der Reichsregierung und
damit aus der Seite von Recht und Gesetz
stehen wird , ist selbstverständlich . Was Baden be¬
trifft . so braucht diese Selbstverständlichkeit gleichfalls
nicht noch extra betont zu werden. Bayern hat die
Brandfackel der Zwietracht in das deutsche
Volk hineingeworfen, in einem Augenblick , der — man
denke nur an die Ausrufung der rheinischen
Repnblikin Aachen — Geschlossenheit und Einig¬
keit im Innern verlangt , als die 'einzige Voraus¬
setzung für eine Rettung unseres Volkes .

Bisher sind alle Attentate auf die Einheit des Reiches
im lvesentlichen von Parteien und von illegalen Organi¬
sationen unternominen worden ; höchstens konnte man
sagen, daß die bayerische Regierung solchen Attentaten ,
soweit i h r Machtbereich in Frage kam, eine auffallende
Duldung und Nachsicht entgegengebrachthat . Jetzt ist es
aber eine Landesregierung , die zmn Attentat auf
die deutsche Einheit ausholt . Der Eindruck wird also dem -
entsprechend tief und nachhaltig sein .

Vielleicht wäre es zu einer Auflehnung Bayerns in
solchen Formen nie gekommen , wenn die Reichsregiernng
schon vor Jahren irn Tone ihres jetzigen Aufrufs mit
Bayern verkehrt hätte . Hat es sich doch gezeigt , daß die
augenblicklichen Machthaber in Bayern für Gründe der
Vernunft und für gütliches Zureden nicht zu haben sind ,
und daß alle Konzessionen und alle Nachgiebigkeit von
Seiten des Reiches sie in ihrer Sonderpolitik nur noch
bestärkt haben . Wird doch jetzt auch die Rücksicht , die das
Reich dadurch bekundete, daß es von sich aus keinen
Z i v i l st a a t s k o m m i s s a r für Bayern ernannte , von
der bayerischen Regierung so ausgelegt , als ob das Reich
daniit das legale Wirken des Generalstaatskommissars
von Kahr ausdrücklich anerkannt habe .

Wie neuerdings ans Berlin und aus München gemeldet
wird , soll doch noch die Aussicht auf eine Beile¬
gung des Konflikts bestehen . Und zwar soll es
der Reichsrat sein , dem man die Vevmittlungstätig -
keit zu übertragen gedenkt . Solche Möglichkeiten könnten
wir nur begrüßen . Ob sie aber wirklich gegeben
sind, ob wirklich noch eine Aussicht auf Beilegung des
Konflikts existiert ? Voraussetzung für einen Erfolg
derartiger Vermittlertätigkeit wäre doch, daß Bayern
sich der Autorität des Reiches unterord¬
net und klipp und klar von nun ab e i n e P o l i t i k z u-
sichert , die im Einklang mit der Verfas -
s u n g st e h t . Ein solcher Schritt und eine solche Er -
klärung ist wohl aber kaum zu erwarten . Schafft man
dagegen ein lahmes Kompromiß, an dem niemand Freude
hat , so wird nach kurzer Zeit ein neuer Konflikt aus¬
brechen . Die Möglichkeit , daß das Reich nachgibt und sich
der bayerischen Sonderpolitik untorwirft , liegt Wohl
außerhalb des Kreises vernünftiger Erwägungen.

Inzwischen hat übrigens der Generalstaatskommissarin
Bayern die Veröffentlichung des BefehlsdeS
Chefs der Heeresleitung für das gesamte
bayerischeGebietuntersagt . Und , wie weiter
genreldet wird , soll heute die bayerische Reichswehr auf die
bayerische Regierung vereidigt werden . Der Vermitt -
lungsversuch niüßte also s e h r r a s ch unternommen wer¬
den , wenn er Erfolg haben sollte . Auffallend ist die Tat -
sache, daß dieser Versuch besonders lebhaft von jenen
reichsdeutschen Blättern empfohlen wird, die sich bisher
durch eine übertrieben « und mit ihren sonstigen grund¬
sätzlichen Anschauungen von Ehre und Pflicht nicht zu
vereinigende Vorliebe für die bayerische Politik bemerk¬
bar machten.

*
Die Vorgänge in Bayer «

Zwischen dem Reich und Bayern ist es am S -unstag zum
offenen schweren Konflikt gekommen , dessen Folgen der inr der
Spitze unseres heutigen Blattes abgedruckte Aufruf der RcichS-
rcgicrung und der dort auch wiedergegsbene Befehl des ChefS
der deutschen Heeresleitung v. Srcckt sind . Der Reichswehrmini¬
ster ' hakte, nachdemGeneral v . Lossow sich geweigerthatte, einen
ihm gegebenen Befehl ausguführen und cs abgelehnt hatte, aus
dieser Haltung selbst die Konsequenzen zu ziehen , General -
ieutnant v . Lossow vom Dienste enthoben und mit der vor¬
läufigen Führung der 7 . (bayerischen ) Division der Reichs¬
wehr den nächstä,testen bayerischen Offizier, den General¬
major Kreß v. Kressenstein beauftragt . Ter Reichspräsident
hatte dazu die bäuerische Regierung aufgefordert, ihm Vor¬
schläge für die Besetzung der Stelle des bayerischen Landes-
kommandanten gemäß dem Wehrgesetze zu machen.

-Die Antwort Bayerns war ein Aufruf der bayerische »
Staatsregierung , in dem mitgeteilt wird, daß sie „ im In¬
teresse der Aufrcchterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung in Bayern " und „zur Wahrung der bayerischen Belange "
bis zur Wiedcrherstung des Einvernehmens zwischen, Bayern
und dem Reich den bayerischen Test der Reichswehr ihrerseits
als Treuhänderin des deutschen Volkes in Pflicht genommen,
den General v . Lossow als bayerischen Landeskommandanten
eingesetzt und mit der Weiterführung der bayerischen Division
beauftragt hat . Ferner erfolgte ein Aufruf KahrS .

*
Der Aufruf der bayerischen Staatsregierung lautet wörtlich :
„NeichSwehrminister Geßler hat als Inhaber der vollzieheu-

den Gcsvall für Bayern zwar den militärischen Befehlshaber ,
aber keinen Zivihkominiffar ernannt . Dadurch hat er den vor¬
her bestellten Generalstaatskommiffar anerkannt. Gleichwohl
hat Reichswehrminister Geßler in einer Angelegenheit , die zuy



Zuständigkeit des bayerischen GcnercAsvaatSkommifforiats ge¬
hörte, einen Befehl erteilt und hierdurch in die politische Ho»
heit Bayerns eingegriffen.

General von Loffow hat fich in fchtoieriger Lage in loyalster
Weife mit der bayerischen Staatsregierung in VeMndnng ge¬
fetzt, di« die weitere Behandlung der Angelegenheit nach der .
Politischen Seite hin für geboten erachtete und die ReichSregie -
rung nachdrücklich auf die schweren Folgen der Maßregelung
hinwieS.

Gleichwohl hat der Reichswehrminister Geßler die Ange¬
legenheit als eine militärische behandelt und den General
von Lossow seiner Dienste enthoben. Bayern kannte dies
nicht hinnehmen und hat im Interesse der Aufrechterhaitung
her öffentlichen Ruhe und Ordnung in Bayern und zur Wah¬
rung der bayerischen Belange bis zur Wiederherstellung eineS
Einvernehmens Solschen Bayern und' Reich den bayerischen
Teil der Reichswehr als Treuhänderin des deutschen Volkes
in Pflicht genommen, den General v . Lossow als bayerischen
Kandeskommandanten eingesetzt und mit der Wetterführungder bayerischen Division beauftragt . Das bayerische Volk wird
diesen auch im Reichsinteresse gelegenen Schritts der zur Wah¬
rung der Würde Bayerns unvermeidlich war , verständnisvoll
entgegennehmen/

Die bayerische Staatsregierung .
Der Ausruf Kahrs lautet :
Meichswehrminister Getzler hat versucht, den bayerischen

Landeskommandanten General v. Loffow unter Drohungen
gegen Bayern zur Abdankung zu zwingen . Die Verwahrung
der '

bayerischen Staatsregierung hat der Reichswehrminister
mit der sofortigen Dienstenthebung des Generals v. Loffow
beantwortet . Bayerns Regierung und Generalstaatskommis -
Kciats wissen sich eins mit allen Deutschgeftnnten , wenn sie

s ablehnen . Bayern betrachtet es als heilige Pflicht, in
dieser Stunde eine Hochburg des bedrohten Deutschtums zu
J
ein. Die Staatsregierung hat deshalb im Einvernehmenmit
cm Generalstaatskommiffariat den General v . Lossow mit

der Führung des 'bayerischen Teils der Reichswehr betraut .
Bayern , Deutsche! Bleibt treu der hehren Aufgabe , dem

deutschen Waterlande die innere Freiheit wiederzugeben.
Der Generalstaatskommiffar . v. Kahr .

*
Am Sonntag beschäftigte sich ein Kabinettsrat unter Vorsitz

deS Reichspräsidenten mit der bayerischen Angelegenheit. Der
bayerische Gesandte in Berlin hat sich nach München begeben.

*
München, 22. Olt . Der Abdruck des Aufrufs des Generals

v. Seeckt an den bayerischen Teil der Reichswehr ist für das
gesamte Gebiet des Freistaats Bayern verboten worden.

Hessen, Baden und Württemberg .
Darmstadt . Amtlich wird gemeldet : Die hessische Re-

gterung hat auf Grund der letzten Nachrichten über die innen¬
politischen Ereignisse sofort mit Württemberg und Baden
Fühlung genommen . Am heutigen Montag findet dieferhalb
«ine Besprechung in Stuttgart statt . Die hessische Regierung
hält entschlossen an der Einheit des Reiches fest und wird
cckle ihre Kraft hierfür einsetzen. .

Dolitiscke Neuigkeiten
Gin Putsch in Aachen

Sonntag morgen gegen 4 Uhr besetzten in Aachen bewaff¬nete Sonderbündler die Regieriungsgebäudr , ohne daß die
Schutzpolizei Widerstand leistete u . erließen eine Proklamation ,in der sie die Rheinische Republik ausrufen und dem Volk
»Brot und Arbeit" versprechen . Nach weiteren! Meldungen
handelt es sich, wenigstens vorerst, um ein rein örtliche - Un¬
ternehmen .

Nach Meldungen aus Paris steht an der Spitze der Kauf¬
mann Deckers aus Aachen , der der Gruppe Dortmund , nach¬
her der Gruppe Smeets angehört hatte . Won der ersteren hater sich getrennt , aus der zweiten sei er ausgeschlossen worden.
Man weiß nicht , ob er mit Matthes zusammenarbeitet oder
getrennt vorgeht . Der „Temps " schreibt zu der voraussicht¬
lichen Haltung Frankreichs , die französischen Truppen hättenim besetzten Gebiet lediglich die Rede» und Entschließungs »
fteiheit der rheinischen Bevölkerung zu schützen. Poincarewerde im besetzten Gebiet keine Brutalitäten durch die Polizeidulden, die in Mannheim zum Tode zahlreicher armer Leute
geführt habe . Übrigens sei es an den Rheinländern , selbst
zu sagen , wie sie von ihrer Freiheit Gebrauch machen wollten .
Diese Grundsätze der französischen Politik scheinen auch die¬
jenigen der Belgier zu sein.

In Bonn war am Samstag die Schutzpolizei von bewaff¬nete» Separattsten eiuwassnet worden . Ms die Reichsregie¬
rung von diesem Vorgang Kenntnis erhielt , richtete sie an die
französische Regierung eine scharfe Protestnote . Ministerprä¬
sident Poincare hat am Sonntag darauf geantwortet , er habebereits Anordnungen getroffen , daß die Bonner Polizei ihre
Waffen wieder erhalten soll. In der Antwort PoincareS fin.
det sich der merkwürdig anmutende Satz : „Die Bonner Polizei
darf aber nicht auf harmlose politische Demonstranten schießen .

"

Kommuuistische Umtriebe in Württemberg
Ein in Württemberg ausgesundener Befehl der Kommunisti¬

schen Parteizentrale vom 17. Oktober enthält u, a folgende
Anordnungen : „Beiseiteschaffung an maßgebender Stelle ste¬
hender Beamter , Unterbindung des Bahnverkehrs in Deutsch¬land mit den brutalsten Mitteln wie Sprengungen . Zutentglei .
sungen usw. Sprengmittel liegen in beliebiger Menge bereit.Soweit noch örtlicher Bedarf , sofort bei Zentrale abholen,Alarmbereitschaft aller Stoßtrupps , ständige fibertwtimna al¬
ler amtlichen Stellen und wichtigen Persönlichkeiten." — Im
Zusammenhang damit stehen einzelne Vorgänge in der ver¬
gangenen Nacht . Es wird berichtet, daß in Ludwigsburg in
einem Munitionsmagazin infolge Brandstiftung ein Feue»ausbrach , das jedoch gelöscht werden konnte, ehe nennenswer¬ter Schaben entstanden war ,

Von zuständiger Seite wird weiter mitgeteilt : „In der Kom .
munistischen Partei war in den letzten Tagen eine besonder«
Regsamkeit m beobachten . Die eingehenden Nachrichten ließegerkennen, daß die Kommunistische Partei mit allen Mitteln
einen Generalstteik zu infoenieteu ' versucht und Sabotageaktealler Art vorbereitet. Für eine solche Betätigung sprachen auchdie in der Presse veröffentlichten Anweisungen der Parteizen¬trale . Aus Gründe : der öffentlichen Sicherheit sah sich deshalbder Wehrkreiskommundour veranlaßt , über eine größere Anzahl
kommunistischer Agitatoren die Schutzhaft zu verhängen ."

Znr Lag « in Sachsen
berichtet die „Franks . Ztz ." aus Dresden , daß die Ereignissein Bayern in der sozialistischen Arbeiterschaft Sachsens die
Gegenwirkung ausgolüst und die -linlksradilkalen Tendenzenverschärft haben, nachdem bereits der entstandene Aufruf des
Wehrkreiskommandos IV» der den Einsatz von Reichswehrnur Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände in Sach-
sen bekanntgibt , zum Wiederaufleben der Spannung beige¬tragen hat . Die Trnppenverstärknngen , unter denen sich außer

württcuchergische auch- bayerische -Reichswehr befindet , waren ,der sächsischen Regierung von inatzgwender sozialdemokrati¬
scher Seite in Berlin mit der Motivierung , angekündigt wor¬
den, es handele fich im wesentlichen um eine Scherung gegenetwa aus Bayern heraus nach Norden gerichtete rechtsradi¬kale Aktionen.

Ön Chemnitz tagte am Sonntag ein Betrtebsrätekongretz,und es schien die Gefahr unabwendbar , daß von ihm die Gr -
neralstreftparoie ins Land geworfen würde . Man ist in der
sächsischen {Regierung fest entschlossen, sich keinesfalls auf das
putschisttsche Gleise drängen zu laffen, selbst aus die Gefahreiner parteipolitischen Belastung der sozialdemokratisch-kommu¬
nistischen Koalition hin .

-st

Der sächsische Wehrkreiskommandeur Müller hat der sächsi¬
schen Regienung mitgeteUt. daß er beaustragt sei. mit den tbm
zur Verfügung stehenden und zur Verstärkung geschickten
Machtmitteln verfassungsmäßige und geordnete Verhältnisse
wiederherzustellen u. ausrechtzüerhalten hat . Ferner hat er einen
Aufruf an die Bevölkerung erlassen, in dem es heißt, daß in
Sachsen durch die fortgesetzten Eingriffe in die Produktion das
wirtschaftliche Chaos drohe. Die Pläne gingen dahin , die ver¬
fassungsmäßige Gleichheit aller Volksgenossen vor dem Gesetz
zu beseitigen und auf die gewaltsame Aufrichtung der Vorherr¬
schaft einer Klaffe. Ein kommunistischesMitglied der

_ sächsi¬
schen Regierung habe unter dem Schutz der Immunität diese
Bestrebungen nicht nur gutgeheißen , sondern öffentlich fich zu
ihnen bekannt und zu ihrer Durchführung aufgefordert .

Errichtung der Rentenbank
Samstag nachmittag wurde im Reichsfinanzministerium die

Deutsche Rentenbank gegründet ,
■ Reichsfinanzminister Dr . Luther wies darauf hin, daß der
Entschluß der Wirtschaft, die Gründung der Deutschen Ren¬
tenbank zu - vollziehen, einen entscheidenden Schritt auf dem
Wege zur Gesundung der deutschen Zahlungsverhältnisse und
der deutschen Finanzen bedeute. Die Deutsche Rentenbank
werde dem Verkehr das von ihm dringend benötigte wertbe¬
ständige Zahlungsmittel verschaffen. Nicht minder wichtig sei
die Entlastung , die sich für die Reichsbank ergibt . Diese wird
nunmehr infolge der Ablösung der schwebenden Schuld deS
Reichs RecchSbanknoten in entsprechendem Umfang aus den
Verkehr ziehen können. Die hierdurch zu erwartende wesent¬
lich bessere Bewertung der Papiermark werde auf die Preis¬
entwicklung einen mäßigenden Einfluß ausüben .

Darauf wählten die Gründer den Aufsichtsrat und aus den
Kreisen der Aussichtsratsmitglieder den Berwaltuugsrat . Zum
Präsidenten wurde der ehemalige preußische Finanzminister
Dr . Lentze gewählt.

An unsere Leser!
Die vorherige Festlegung des Bezugspreises für eine nach¬

folgende Woche mußte bei den jetzigen , sich überstürzenden
Verhältnissen zu den größten Nachteilen für die Verleger füh¬
ren . Seit der Einführung des wöchentlichen Bezugspreises
hatten sich bei der jeweiligen Erhebung des Betrages die Ge¬
stehungskosten so verändert , daß sie in gar keinem Einklang
mehr mit der erhaltenen Summe standen. Besonders kratz
ist aber der Fall bei dew jetzt zum Einzug gelangenden Be-
zugspveise' von 35V Millionen . Dieser Bezugspreis mutzte
schon am Mittwoch den 17. Oktober festgelegt werden und
kommt erst in diesen Tagen zum Einzug . Damals notierte
der Dollar 4,75 Milliarden und ist inzwischen auf 19. alsodas 4fache gestiegen. -Mit dieser Steigerung ist selbstverstänv.
lich auch der Aufwand für die Herstellung der Zeitungen in
einem solch ungeheueren Maße gewachsen , daß der Betrag von
350 Millionen nur einen kleinen Bruchteil der notwendigsten
Ausgaben deckt .

Der Zusammenbruch der deutschen Mark zwingt auch die
Zeitungen , Maßnahmen zu treffen , die die Ausrechterhaltung
ihrer Betriebe ermöglichen, wobei die Verleger wie bisher bereit
sind, die größtmöglichsten Opfer zu bringen .

Eine neuerliche Berechnung hat ergeben, daß der jetzt zum
Einzug gelangende Wochenbezugspreis von 360 Millionen
kaum für drei Tage , also eine halbe Woche ausreicht . Die
Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger war daher in ihrer
äußersten Not gezwungen , diese 350 Millionen nur bis ein»
schließlich Mittwoch den 24 . Oktober als Bezugspreis gelten
zu laffen und wird vom Donnerstag den 25. Oktober ab fürdie Woche vom 25. bis 31 . Oktober einen neuen Bezugspreis
festlegen und in den einzelnen Zeitungen bekannt geben.

Die Vorleger rechnen dabei mit der Einsicht und dem Der-
ständnis ihrer Leserschaft , das sich in diesen schwierigen Zeiten
schon so oft bewährt hat.

Ka r l s r u h e . den 22. Oktober 1923 .
Bereinigung Karlsruher ZeituugSverlrger .

Verlag des «Badischen Beobachters".
Verlag der „Badischen Presse".
Verlag des „Karlsruher TagblattrS ".
Verlag der „Karlsruher Zeitung ".
Verlag deS „Residenz-AnzeigerS".
Verlag des „BolkSfreund".

Durze LackruDten
Wirth spricht i» Stuttgart , ReichskanAer a . D . Wirth wirdEnde des Monats in Stuttgart im Rahmen einer öffentlichen

Kundgebung des republikanischen Reichsbundes über „das
politische Schicksal Deutschlands seit der StaatsumwÄzung "
sprechen .

Ein Austritt aus der deutschnationalen Partei . Der Reichs-
tagsabgeocdnete Graf Kanitz » der Sohn des früheren deutschkon¬
servativen Abgeordneten, ist aus der deutschnationalen Volks -
Partei und aus der deutschnationalen Reichstagsfraktion aus¬
geschieden. Graf Kanitz steht ebenso wie einige andere Mit¬
glieder der deutschnationalen Fraktion auf dem Standpunkt ,daß die scharfe Opposition der Deutschnationalen gegen da¬
gegenwärtig« Reichskabinett angesichts der schweren Bedräng¬nis des Reiches nicht zu ' rechtfertigen ist.

Der Ankauf von Reichsfilbermünze« durch die Reichsbank
erfolgt vom 22. Oktober ab bis auf weiteres zum 1 milliarden¬
fachen Betrage des Nennwertes .

Die Wahle« in Österreich sind am Sonntag unter sehr gro¬ßer Beteiligung verlaufen . Nach Meldungen aus Wien ver¬teilt sich der Zuwachs an ctbgegelbenen Stimmen prozentual
so ziemlich gleich auf die beiden Hauptparteien , die Christlich-sozialen und die Sozialdemokraten , denen überdies noch der
starke Rückgang an Stimmen für die Großdeutschen und die
Czerninpartei (Bürgerlich -demokratische Arbeitspartei ) zugutekommt. Die erwartete beträchtliche Verringerung de Zahl der
großdeutschen Nationairatsmilglieder scheint dadurch zur Tat¬
sache zu werden . Die Schätzungen lauten dahin , daß das
Kräfteverhältnis der Christlichsoziaken zu den Sozialdemokra¬ten beinahe unverändert bleiben wird .

Dadtscke Mebersicbt
** Amtlich wird un» gemeldet:

Die Verschlechterung der Arbeitsmark « .läge schreitet weiter. Arbeitslosigkeit bezw, Kurzarbeitmen immer größeren Umfang an. kaum eine BerufsaruvA -2bleibt verschont . 3
In der Psorzheimer Bijouterie -Industrie erhöhte sichAahl der Kurzarbeiter um 5366 Personen gegenüber eine»Stande von 36565 in der SJorjuocfce . Auch in der übrig?»metallverarbeitenden Industrie sinkt der Deschäsügnngscĥweiterhin . Die Bürstenfabriken im Wiesental arbeiten ver¬kürzt . In der Tabalinduftrie des kruchsaler und Lahr»Bezirks nehmen Kurzarbeit , Betriebs ;: illegungen ihren Fort¬gang , weitere Betriebsstillegungen sind angekündigt. DieVerschlechterung der Lage im Baugewerbe nimmt zu. Fj»Hausangestellte macht sich ein Rückgang offener Stellen bemerk. .bar , auf der andern Seite ist ein gegenüber frühe : vermehr¬tes Kräfteangebot für derartige Stellen festzustellen.
Betriebeinschränkungen (Einführung von Kur». 'arbeit ) erfolgten bei zirka 100 Betrieben . Es sind davon ins»gesamt zirka 4700 männliche und 1200 weibliche Arbeitskräftebetroffen . .

Die äusgewiesenen Eisenbahner
Nach .dem -bisherigen Ergebnisse der Verhandlungen mit derfranzösischen Eisenbahnregie über die Wiederaufnahme - egEisenbahnverkehrs im besetzten Gebiete sind zwar die Aus¬weisungen des . Eisenbahupersonals ausgesetzt worden, es kannaber leider mit einer alsbaldigen allgemeinen Rückkehr derAusgewiesenen nicht gerechnet werden . Die Bestrebungen der

deutschen Regierung gehen natürlich dahin, zu erreichen, daßdie Äusgewiesenen vollzählig zurückgenom-men werden ; inwelchem Umfange sich diese Hoffnung verwirklichen wird, stchtallerdings dahin . Inzwischen müssen die Äusgewiesenen wei¬ter in ihren Behelfswohnungen bleiben . Ganz abgesehendavon,daß ihre seelische Stimmung durch die lange Trennung vonder Heimat naturgemäß schwer leiden -mutz, befinden sie fichin sehr mißlichen Verhältnissen , weil sie sich mit Vorräten an
Brennstoffen und Lebensmitteln , insbesondere mit Kartoffeln,wegen der Ungewißheit ihrer Lage nicht eindccken konnten.Die Ausgewiesenen, die wider ihren Willen in dieser pein¬lichen Lage zurückgehalten werden, müssen also die gebotene
Gastfreundschaft noch weiter in, Anspruch nehmen und bedür¬
fen nach wie vor der verständnisvollen Beihilfe der Zusluchts»gemeinden und überhaupt aller , die in der Lage sind, -hnen zuhelfen.

- Aus dem besetzten badischen Gebiet
DZ . Kehl, 21 . Okt . Die interalliierte Rheinlandskommissionhat beschlossen, daß die Reisepässe , die den in dem unbesetztenGebiete wohnenden deutschen Staatsangehörigen zwecks Ein-"ije in die besetzten Gebiete vor dem 1 . Oktober ausgestelltwurden, und deren Kosten in Mark entrichtet worden sind ,ab 31 . d. M . ohne Rücksicht auf die seinerzeit bewilligte Gültig¬keitsdauer als abgelausen anzusehen sind. Für die Reisepässe ,die nunmehr ausgestellt loerden, ist ein Betrag in Höhe von5 Goldmark zu entrichten, zahlbar in französischen Franken ,und zwar nach dem von der Finanzstelle der Rheinlandskom¬

mission festgesetzten Wochenkurs.
4c

DZ . Offenburg , 21. Oft . Das „Offenburger Tagblatt " istvom Montag bis Mittwoch verboten worden , weil der in den» -
Blatt enthaltene Artikel über die Vorgänge in Düsseldorf mitder Unterschrift des Kommandanten des Gebiets Offenburgund mit der Unterschrift des Stabs versehen war , die auf demArtikel nicht gestanden hasten .

Kurze Macbricbten aus Baden
Die Schlüsselzahl des badischen Einzelhandels vom 22. Ok¬tober beträgt 540 Millionen .
DZ . Staufen , 20 . Okt. De Gründung des ZweckverbandeSdes Münsterkraftwerks hat nunmehr stattgefunden und daS

Elektrizitätswerk kann nun in nächster Zeit in Angriff genom¬men werden, sobald die Satzungen vom Ministerium genehmigtsind . Durch das Unternehme» wird für viele Arbeitsloseneine Arbeitsmöglichkeit geschaffen .
DZ . WaldShut , 21 . Okt- De Lonza-Werke, die etwa7—800« Arbeiter beschäftigten, sind stillgelegt und der größteTeil der Arbeiterschaft entlassen worden.

Ans der Landesdauptstadt
Ein Fernbrirf 50 Millionen Mark ! Vom 1 . November abwirb der Posttarif erneut erhöht werden . Ein Fernbries kostetdann 60 Millionen .

Landrstheater . Am Sontag , den 28 . d. Ml findet ein außer¬
gewöhnlich interessantes Gasthnel statt und zwar wird der
berühmte Baritonist der Berliner Staatsoper , HeinrichSchluSnuS in einer seiner Glanzpartien , nämlich als „Rigo-letto " gastieren.

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

am 22 . Oktober vorbörslich
Tendenz : Geldkurse ohne Abgeber

22. Oktober Sinti . »ttlintr Jturt ». 19 . Ctt
Amsterdam . . 10 500 000 000

Geld
4 668 300 000.—

»rief
4 691700000 .

Kopenhagen . — 2 086770 000— 2 097 280000 .
Italien . . . — 538 650 000— Ml 350000
London . . . 120000000000 53 865000 000— M135 000 000.
Newyork . 25 500000000 11970000000— 12030000000.
Paris . . . . — 712 215000— , 715785 000.
Schweiz . . . — 2134 650000 — 2145 350000 .
Prag . . . . 355509 000— 357 291000 .

Stsstssnzeiger
Frachtermäßigung für frische» Obst in Stückgutsendn igen.
Mit Gültigkeit vom 16. Oktober 1923 bis auf jederzeitige»

Widerruf , längstens bis 31. Dezember 1923 tritt für frisch«
Obst (ausgenommen Südfrüchte und Weintrauben ) bei Aust
lieferung als Stückgut im Verkehr der deutschen Reichsbahn
stationen untereinander ein neuer Ausnahmetarif 14 a ist
Kraft . Er gewährt etwa eine Ermäßigung um 83Prost
gegenüber den bisherigen Frachtsätzen.
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SlM . 29,F .rma
Woische HYP - thrken.
ri ^ 'in Mannheim , wur -
£ *cute eingetragen : Ge-

dem bereits durchge -
tzAten Beschlüsse der Ge-
»eritiversanunlung vom 4.
* d*U 1928 ist das Grund -

j& tal durch Ausgabe von
« 25 auf den Inhaber lau¬
tenden Stammaktien , e
« ,er AOO Mark um
WSoovOV M . und von 5V
Li Namen lautenden Vor-
. ugsaktien je über 60 OM

weitere 3 OM OM
Mark erhöht und betragt

03 000 000 M . Die
Aren Stammaktien wer-

ziun Kurse von . 2700
Prozent, die Vorzugsaktien
« , 110 Prozent ausgege-
ben . Der Aussichtsrat hat
auf Grund der Ermächti¬
gung durch die General¬
versammlung vom 4. April
19L8 den tz 7 Absatz 1
Grundkapital , Aktienein-
tcuung) neugefaßt .
Mannheim, 27 . L-ept . 1923.
«ad. Amtsgericht B.-G. 4.

Mannheim. U .72
Zum Handelsregister 8

M>. XXII O .-Z . 32, Firma
Internationale Trans -
pottt Seb. Böser Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung Filiale Mannheim "

in Mannheim als Zweig¬
niederlassung der Firma
. Internationale Trans¬
porte Seb . Böser Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung" in Berlin -Schöne¬
berg wurde heute einge¬
tragen: Das Stammkapi¬
tal ist um 26 OM OM M .
auf 30 OM OM M . erhöht.
Mannheim, 27 . Sept . 1928.

Bad . Amtsgericht B.-G. 4 .
Mannheim. U .73

Zum Handelsregister 8
ßb . XXIII O .-Z . 42, Fir¬
ma „Deutsche Woerner -
Wcrke Aktiengesellschaft "
in Mannheim wurde heu¬
te eingetragen : Die von
der Generalversammlung
vom 5 . Mai 1923 beschlos¬
sene Kapitalserhöhung ist
um weitere 2 OM OM M.
durch Ausgabe von 20M
auf den Inhaber läuten¬
den Stammaktien über je
10M M . durchgeführt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
11 MO 000 M . Die neuen
Aksien werden zum Kurse
von 101 Prozent ausgege-
beu . Der Auftichtsrat hat
den ersten Satz des § 3
des Gesellschaftsvertrags
neugesatzt .
Mannheim , 27 . Sept . 1923 .

Bad . Amtsgericht B.-A. 4.
Mannyetm . U. <4

Zum . Handelsregister 8
Bd . XXV O .-Z . 31, Fir¬
ma „Handelsgesellschaft
Jioris Zahn & Cie . Aktien¬
gesellschaft", Mannheim ,
Zweigniederlassung. Sitz :
Nürnberg, wurde heute
eingetragen : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst ; eine
Liquidation findet nicht
statt . Durch den Beschluß
der Generalversamlung v.
10. August 1923 ist die
Veräußerung des Vermö-

!cns als Ganzes an die
i- M . Andreae Aktienge¬

sellschaft, Frankfurt a . M .,
gegen Gewährung von Ak¬
tien genchinigt. Die über¬
nehmende Gesellschaft hat
da- Recht, die Firma fort¬
zuführen.
Mannheim, 27 . Sept . 1923.

Bad. Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim. 11.93

Zum Handelsregister 8
Vaud XXVffl O .-Z. 11
tourbe heute die Firma
Badischer General -Anzeiger
~ Mannheimer Tageblatt ,
Gengenbach L Hahn,
Truckerei und Berlag , Ak-
tiengesellschaft in Mann¬
heim , eingetragen . Der
Gesellschaftsvertrag ' der
Aktiengesellschaft ist am 22.
und 28. September 1923
sestgestcllt. Gegenstand des
Unternehmens ist der Be¬
lieb einer Druckerei und
Berlaqsanftalt , insbesonde¬
re die Fortsetzung der unter
ber Firma „Hosbuchdruk -
" rei Max Hahn & Co.

"

f }* unter der Firma Ba-
^ >>her General -Anzeiger

Mannheimer Tageblatt ,« euester Badischer Gene¬
ral -Anzeiger. Neuestes

Mannheimer Tageblatt ,
Hofbuchdruckerei Max Hahn

6 La . in Mannheim br-
tricbenen Unternehmen . In
Verfolgung dieses Zwecks
kann die Gesellschaft gleich¬
artige oder ähnliche Unter¬
nehmungen erwerbe« , sich
an solchen beteiligen oder
deren Vertretung überneh-
men. Interessengemein ,
schäften eingehen. Das
Grundkapital beträgt M .
7 5M0M und ist eingeteUt
in 60M auf den Inhaber
lautenden Stammaktien
/ Gattung -V ) üher se 10M
Mark und 1500 auf den
Namen . lautenden Vor¬
zugsaktien (Gattung 8 )
über je 10M M . Die Vor¬
zugsaktien der Gattung 8
haben vor den übriger . Ak¬
tien ein Vorrecht auf ei¬
nen Gewinnantell von 6
Prozmft auf die geleisteten
Einzahlungen mit An¬
spruch auf Nachzahlung.
Über den Oprozentigen Ge¬
winnanteil Henaus haben
die Vorzugsaktien Anspruch
auf einen Gewinnanteil
in Höhe der halben Super¬
dividende der Stammaktie .
Die Übertragung der Vor¬
zugsaktien der Gattung B
bedarf der Zustimmung des
Auftichtsrats . Die Aktien
können, und zwar frühe¬
stens am 1 . 1 . 1927 , mit¬
tels Auslosung eingezo¬
gen werden oder gekündigt
werden. Im Falle der
Auflösung der Gesellschaft
haben die Vorzugsaktien
vor den Stammaktien ei¬
nen Anspruch auf einen
Erlös von 116 Prozent
vom Nennwert zuzüglich
6 Prozent Zinsen für das
laufende Geschäftssahr.
Die Mitglieder des Vor¬
stands werden vom Aus¬
sichtsrat bestellt. Die Zahl
der Vorstandsmitglieder
bestimmt der Vorsitzende,
des Aufsichtsrats . Adolf
Gengenbach, Viktor Gen-
gcnbach und Eduard Hahn,
alle in Mannheim ^ sind
Vorstandsmitglieder . Lud¬
wig Leuchscnring in Mann ,
heim ist als Gesamtproku-
riit bestellt. Die Gesellschaft
wird, wenn mehrere Vor¬
standsmitglieder vorhanden
sind , vertreten , entweder
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder durch ein Vor¬
standsmitglied und einen
Prokuristen . Der Aufsichts-
rat ist ermächtigt, einzel¬
nen Mitgliedern des Vor¬
stands oder einzelnen Pro¬
kuristen die Befugnis zu
erteilen , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Alle
von der Gesellschaft ausge¬
henden Bekanntmachungen ,
insbesondere die Berufung
der Generalversammlung ,
erfolgt durch Einrücken in
den Deutschen Reichsanzei-
ger. Sofern nicht mehrma¬
lige Bekanntmachung durch
das Gesetz vorgeschrieben
ist, bedarf es nur der ein¬
maligen Veröffentlichung.
Die Gründer sind : 1. Kauf-
niann Adolf Gengenbach,
2. Kaufmann Viktor Gen -
genbach , 3. Max Hahn
Witwe, Charlotte geb . Stei -
nert , 4. Kaufmann Eduard
Hahn und 6 . b „,,fmann
Maximilian Hahn , alle in
Mannheim . Sie haben alle
Aktion , die zum Nennbe¬
trag ausgegeben werden,
übernommen . Die unter 1
bis 4 genannten Gründer
bringe« als die alleinigen
Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft Firma
Hofbuchdruckcrei Max
Hahn & Co . in Mannheim
und Firma Badischer Ge¬
neral -Anzeiger — Mann¬
heimer Tageblatt , Neuester
Badischer General -Anzei¬
aer , Neuestes Mannheimer
Tageblatt , Hofbuchdruckerei
Max Hahn & Co. in
Mannheim die unter den
genannten Firmen betrie¬
benen Geschäfte mit tllen
Aktiven wird Passiven ,: nd
dem Recht , die Firma ''oer¬
zuführen , jedoch mit der
Bestimmung , das; die Ten¬
denz des Badischen Gene¬
ral -Anzeigers — Mann¬
heimer Tageblatt eine neu *
trdfe , nationale bleibt , die
Gründerin 'r” ~ v- Hahn
Witwe, Charlotte geb . Stei -
nert , weiter das hier H
2, 2 gelegene Grundstück
Lgb . Nr . 2926 in die Aktr-
enqesellschafl ein . An Ak¬
tien wer-!" n eingebracht :

SagcrbellävdL ?, 9345003
Mark , Außenstände, Bank¬
guthaben , Kassenbaebestän-
de 3 «33 000 M ., Wascht -
nen . Leitern -. Werkzeug,
Riemen , Einrichtung und
Mobilien 213 496 . Mark,
Grundstücke Lgb. Rr . 2927
wird 2988 der Gemarkung
Mannheim 314 421 Mark ,
das Grundstück Lgb . Nr
2926 132 2M M . Die von
der Aktiengesellschaftüber¬
nommenen Passiven betra¬
gen 6138180 Mark. Das
Geschäft gilt vom 1 . Okto¬
ber . 1922 an für Rechnung
der Aktiengesellschaft ge¬
führt . Für den »m Jahre
1922/23 bis zum Tage der
Eintragung der Gesell¬
schaft zum Handelsregister
erzielten Gewinn erhalten
die .Vorbesitzer keine Ver¬
gütung . Für diese Sachein¬
lagen gewährt die Aktien¬
gesellschaft an Adolf Gen¬
genbach Aktien der Gat¬
tung A im Nennbetrag von
2 000 000, Aktien der
Gattung 8 im Nennbe¬
trag von 6M0M Mark ,
Viktor Gengenbach, Aktien
der Gattung ! A int Nenn¬
betrag von 2 000 000, Akti¬
en der Gattung 8 im Nenn¬
betrag von 600 0M Mark ,
Max Hahn Witwe Aktien
der Gattung A im Nenn¬
betrag von 1580 0M, Ak¬
tien der Gattung 8 im
Nennbetrag von 375 0M
Mark , Eduard Hahn Aktt-
en der Gattung A im
Nennbetrag von 4M 0M,
Aktien der Gattung 8 im
Nennbetrag van 125 0M
Mark . Die Mitglieder des
ersten Auftichtsrats sind :
Dr Albert Knittel , Druk-
keteibesitzer und Zeitungs¬
verleger in Karlsruhe i .
B . , Maximilian Hahn in
Mannheim und Frau Ma¬
thilde Gengenbach, Mann¬
heim. Von den mit der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
von dem Prüfungsbericht
des Vorstands , des Auf¬
sichtsrats und der Reviso¬
ren , kann bei dem Gericht,
von ' dem Prüfungsbericht
der Revisoren auch bei der
Handelskammer Mann¬
heim Einsicht genommen
werden.
Mannheim , 29 . Sept . 1923 .
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . 11 .94

Zum Handelsregister 8
Band XXVII O .- Z. 7
wurde heute die Firma
Süddeutsche Aktiengesell¬
schaft für Berufsbekleidung
in Mannheim , 8 . 4 Nr . 24
eingetragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Aktien¬
gesellschaft ist am 28. Au¬
gust 1923 festgestcllt . Ge-
genstand des Unterneh¬
mens ist der Großhandel
mit Berufsbekleidung für
Industrie und Landwirt¬
schaft sowie BekleidungS»
gegenständen aller Art.
Tie Gesellschaft ist berech¬
tigt , sich an gleichen oder
ähnlichen Unternehmun¬
gen mittelbar oder unmit¬
telbar zu beteiligen, solche
Unternehmungen zu er¬
werben, und zu vertreten .
Das Grundkapital beträgt
10 0M0M M . Es ist in
IM auf den Inhaber lau¬
tende Stammaktien von je
10 000 M. und 9 auf Na-
men lautende Vorzugsak¬
tie !:: von se 1 0M 000 Mark
eingeteilt . Die Vorzugsak¬
tien erhalten vor den
Stammaktien aus dem
Reingewinn einen Anteil
bis zu 8 Prozent des dar¬
auf eingezahlten Betrags .
Bei einer Liquidation wird
der Erlös in erster Reihe
zur Heimzahlung des auf
die Vorzugsaktien einge-
zahlten Kapitals der"""" ,
det, sodann zur Heimzah¬
lung des auf die Stamm¬
aktien eingczahlten Be¬
trags , soweit er hierzu auS-
reicht. Ein etwa verblei¬
bender Betrag wird «leich-
mätzig auf das eingezahlte
Kapital der Vorzugs - und
Stammaktien ausgeschüt¬
tet . Gustav Frank , Kauf¬
mann , Mannheim , ist
Vorstand . Den ersten Vor
stand bestellten die Grün¬
der . Im übrigen bestimmt
der Aufsichtsrat die Zahl
und die Person der Vor¬
standsmitglieder . Die Ge¬
sellschaft wird , wenn
mehrere Vorstandsmitglie¬
der vorhanden sind.

-verketen . . . entweder , Zznr s-Achändsi ^ n Vertre¬
ten ch zwei VürstaudsMit¬
glieder oderdurch ein Vor¬
standsmitglied in Geirleirk-
schaft mit ' einem Prokuri -
ften . Sämtliche von der
Gesellschaft • ausgehenden
Bekanntmachungen werden
im Reichsänzeiger veröf¬
fentlicht. Die Berufung der
Generalversammlung must
mindestens 18 Tage vor
dem Tage der Generälver -
sammkung im Reichsanzei¬
ger veröffentlicht werden.
Die Gründer find : Kauf¬
mann Gustav Frank Ehe-
frau , Helene geb. Geiger,
Telegrapheninspektor Frie¬
drich Böhringer , Kauf¬
mann Jean Risser , Kauf¬
mann Hans Stroh , Dentist
Ernst Wiedemann' Ehefrau ,
Hanna geb . Natterer , alle
in Mannheim . Sie haben
die sämtlichen Aktien , die
zum Nennwert ausgegeben
werden, übernommen . Die
Mitglieder des ersten Auf¬
fichtsrats find : Professor
Dr . August Streikstch,
Rechtsanwalt August Mül¬
ler und Dentist Ernst Wie-
demani -. sämtlich in
Mannheim . Von den mit
der Anmeldung eingereich¬
ten Schriftstücken , insbe¬
sondere von dem Prü¬
fungsbericht des Auftichts¬
rats , des Vorstands und
der Revisoren, kann bei
dem Gericht, von dem Prü¬
fungsbericht der Revisoren
auch bei der Handelskam¬
mer Mannheim Einsicht
genommen werden.
Mannheim , 28 . Sevt . 1923.
Bod . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . 11.8 )9

Zum HandelSregist— B
Band XXV O .- Z . 51, Fir¬
ma DampfkeffelsabrikBa¬
den Aktiengesellschaft in
Mannheim , wurde heute
eingetragen :

Mathias Stump , Inge¬
nieur , Mannheim , Hugo
Ruf . Kaufmann , Neckarau ,
sind zu Gesamtprokuristen
bestellt in der Weise , dass
jeder derselben berechtigt
ist, in Gemeinschaft mit ei¬
nem Vorstandsmitglied
oder einem Prokurister .' die
Firma zu zeichnen .
Mannheim , 2. Okt . 1923 .
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . 11.162

Zum Handelsregister 8
Band XXVII O .-Z . 12
wurde heute die Firma
„Ciobkreuz Schuhfabrik

Attienßesellschast " in Il¬
vesheim eingetragen . Der
iGesellschafÜDertrag der
Aktiengesellschaft ist am
17 . Mai und 5 . Juni 1923
festgeftellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Fa¬
brikation von Schuhwaren
sowie der Handel mit sol¬
chen, namentlich die Fa¬
brikation und der Handel
mit Schuhwaren mit der
Marke „Goldtreuz "

. Die
Gesellschaft kann sich an
anderen Gesellschaften be-
telligen oder solche erwer¬
ben sowie Zweigniederlas¬
sungen unter der gleichen
oder einer anderen Firma
im In - und Ausland : er¬
richten und Interessenge¬
meinschaften mit anderen
Unternehmungen eingehen.
-Das Grundkapital beträgt
6 050 0M M . und ist in
6050 auf den Inhaber lau¬
tende Mtien über je 1000
Mark eingeteilt, die zum
Nennbeträge ausgegeben
werden. Der Vorstand be¬
steht nach der Bestimmung
des Auftichtsrats aus einer
Person oder aus mehreren
Mitgliedern . Die Vor¬
standsmitglieder werden
vom Aufsichtsrats bestellt .
Den ersten Vorstand be¬
stellten die Gründer . Alois
Depper, Mannheim , ist
Vorstandsmitglied. Wil¬
helm Käfer, Jlvesheim, »ist
als Einzelprokurist bestellt .
Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft und der Zeich¬
nung ihrer Firma bedarf
es, falls mehrere Vorstands¬
mitglieder vorhanden sind,
des Zusammenwirkens
zweier Vorstandsmitglie¬
der oder eines Vorstands¬
mitglieds oder Vorstands¬
stellvertreters mit einem
'Prokuristen . Der Aufsichtö
rat ist ermächtigt, einzeln
nen Mitgliedern des Vor
stands die vorübergehende
Befugnis zu erteilen , die
Gesellschaft allein zu ver¬
treten . Alois Deppsr ist
als Mitglied des Vorstand

tüng der ^Gesellschaft be>
rechtigt, auch - wenn m«h-
rere ' Vorstandsm >tglicder
bestellt find . Alle • von der
Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen , insbe¬
sondere die Berufung der
GeneralversamÄlüng , _ er¬
folgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Sofern
nicht durch das _ Gesetz
mehrmalige Veröffentli¬
chung vorgeschrieben ist,
bedarf es nur der einmali¬
gen Bekanntmachung . Die
Gründer find : Schuhfabri¬
kant Alois Depper , Männ -
heim/Schuhfabrikant Franz
Deppe ^Heltersberg/Schuh -
fabrikant August Depver .
Heltersberg , Bürgermeister
Josef Depper . Heltersberg ,
Buchhalter Wilhelm Kä¬
fer, Ilvesheim , und Rechts¬
anwalt Oscar _ Mayer ,
Mannheim . Diese haben
sämtliche Aktien übernom¬
men . Der Gründer Alois
Depper ist als Eigentümer
des zu Ilvesheim belese¬
nen, im Grundbuche des
Grundbuchamts Ilvesheim
Band 23 Heft 9 verzeich-
neten Grundstücks (H^ s-
reite mit Gebäulichkeiten)
Lagerbuch Nr . 2422 einge¬
tragen . Auf diesem Grund¬
stück ist in der II . Abtei¬
lung ein Vermerk über
Einleitung des Enteig¬
nungsverfahrens und in
der III . Abteilung eine
Hypothek in Höhe von
28000 M . zugunsten - der

Städtjjchen Sparkasse
Mannheim eingetragen .
Ltcois Depper hat dieses
Grundstück auf gemein -
schaftllche Rechnung und
gleichzeitig als Beauftrag¬
ter der Gründer Franz u .
August Depper erworben .
Er hat mit dem Reichsfis -
lkus fReckarbaudirettion )
eine Wereinbarung dahin
getroffen , wonach er von
dem Grundstück Lageröuch
Nr . 2422 an den Reichs-
fiskus eine Teilfläche tm
ungefähren sAusmaß von
g a 80 qm gegen Teil¬
flächen der im Eigentum
des MeichsfiskuS stehenden
Grundstücke Lagerbuch Nr .
2418 von etwa 20 qm und
Lagerbuch Nr . 2419 von
etwa 8 a 75 qm vertauscht .
Die genauen Matze der
beiderseias ausgutausichen-
den Flächen stehen z . Zt .
noch nicht fest, so datz ein
Meßbrief noch nicht ge¬
fertigt werden kann . Die
Auflassung wird erfolgen ,
sobald der Meßbrief ge¬
fertigt ist. Alois Depper
hat ferner auf gemein¬
schaftliche Rechnung ^

und
gleichzeitig als Beauftrag¬
ter der Gründer Franz u.
August Depper die in dem
dem Gesellschaftsvertrag
anliegenden Verzeichnis
einzeln aufgeführten Ma¬
schinen und Einrichtungs -
gegcnstände angeschafft, die
sich auf der obengenann¬
ten Liegenschaft befinden .
Die Gründer Alois , Franz
und August Depper brin¬
gen dir genannten Werte
zu folgenden Beträgen u .
mit fögender Malaie in
die Aktiengesellschaft ein :
1 . Das Grundstück Lager¬
buch Nr . 2422 samt Ge¬
bäulichkeiten in dem Flä¬
chenmaß, das . fich nach dem
Vollzug des mit dem
Reichsfiskus <Neckarbaudi-
rektioch im Gange befind¬
lichen Tauschgeschäfts er¬
gibt, zum Betrage von
1000 000 M . Die Aktien¬
gesellschaft übernimmt die
Verpflichtungen und er¬
wirbt die Rechte, die sich
aus dem Tauschgeschäfte
mit dem Reichsfiskus er¬
geben. Alois , Franz und
August Depper stehen als
Gesamtschuldner dafür ein,
daß der eingetragene Ent -
eignungsvermerk gelöscht
wird . Die auf dem Grund¬
stück lastende Hypothek der

Städtischen Sparkasse
Mannheim in Höhe von
28000 SR . wird von der
Aktiengesellschaft übernom¬
men. Als reiner Wert die¬
ses Einbringens wird so¬
nach der Betrag ;

' von
972 000 festgestellt. 2 . Die
in dem Verzeichnis aufge
führten Maschinen zu
8266 290 M „ die Einrich¬
tungsgegenstände zu Mark
2 560591 . Dieselben brin¬
gen weiter die sämtlichen
Schutzrechte für die Marke
Go .dkreuz, die Alois Dep¬
per als Treuhänder auf

seinen Kamen , jedoch ffir
die Firma I . Depper
Söhne erworben - hat, in
die -Aktiengesellschaft zu
100 600 M >. ein . Die M -
iiengesellschaft gewahrt je¬
dem der Einbringer Mtien
im Nennbeträge von Mark
2000000 , also zusammen
von M . 6000000 . Die Ak-
tien,Gesellschaft anerkennt
den Mehrwert der Sach¬
einlagen mit M . 5 927 881
den Einbringern Alois,
Franz und August Dep¬
per zu je einem Drittel
jederzeit aufkündbar ’- >
schulden . Der erste Auf»
sichtsrat öesteht aus fo.-
genden Mitgliedern : Franz
Depper , Fabrikant , . Hel¬
tersberg <Pfalz ), August
Depper , Fabrikant , Hel¬
tersberg (Pfalz ), Josef
Depper , Bürgermeister ,
Heltersberg (Pfalz ) , Os¬
kar Mayer , Rechtsanwalt ,
Mannheim . Von den mit
der Alnmeldung eingereich¬
ten Schriftstücken, insbe¬
sondere von den Prüfungs¬
berichten des Vorstands,
des Auftichtsrats und der
Revisoren , kann bei dem
Gericht , von dem Prü¬
fungsbericht der Revisoren
auch bei der Handelskam¬
mer Mannheim Einsicht
genommen werden.

Mannheim , 2. Okt. 1923 .
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mosbach. 11 .242

Zum Handelsregister 8
wurde bei der Süddeut¬
schen Disconto -Gesellschaft
A.-G . Depositenkaffe Mos¬
bach eingetragen : Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist in
mehreren Punkten geän¬
dert . Dr . Stanislaus Sutz -
mann und Dr . Max Schä¬
ler Mannheim find zu
stellvertretenden Vor¬
standsmitgliedern bestellt .
Das Vorstandsmitglied
Benno Weil führt den Dr .
h . c. Die Prokura des Dr .
Stanislaus Sutzmann , DI '.
Gustav Burchard und
Heinrich Hunrath ist er¬
loschen . Dem Ernst Finke
und Eugen Hirsch ist Pro¬
kura in der Weise erteilt ,
daß jeder berechtigt ist, ge¬
meinsam mit einem Mit¬
glied 'des Vorständes , einem
stellvertretenden Mitglied
des Vorstandes oder einem
anderen Prokuristen die
Firma zu vertreten und
zu zeichnen.

Mosbach. 10 . Okt . 1923.
Bad . Amtsgericht II .

Neustadt . 11.199
Zum Handelsregister A,

Band I , O .-Z . 173, bei
der Firma Otto Merz,
Neustadt Schwarzwald ,
wurde heute eingetragen :
Die Firma ist evloschen.
Neustadt iSchw », 13. 10. 28 .
Der GerichtsschreDer des

Amtsgerichts ._

Ausland zu errichten. Vor»
fiaiidSmftgljeder : Fech - i-
kant Karl Huber in Pforz¬
heim und Kauftnann Dr .
Franz Rauf in München;.
Jedes Vorstandsmitglied
ist zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt. Das
Grundkapital beträgt 50
Millionen Mark und ist
in 5000 aus den Inhaber
lautende Aktien zu je
10000 M . zerlegt. Die
Ausgabe der Aktien er¬
folgt zum Nennwert . Der
Vorstand bestcht anz einem
oder mehreren Mitglie¬
dern, welche von den Ge¬
neralversammlung der Ak¬
tionäre . bestellt werden.

Bekanntinachungchlatt :
Deutscher Reichsauzeiger.

Die Berufung der Gene¬
ralversammlung der Ak¬
tionäre erfolgt onrch öf¬
fentliche Bekanntmachung
im Gesellschaftsblatt. Die
Einladung mutz minde¬
stens zwei Wochen vor dem
Bersammlungstage , Tag
der Berufung und Tag der
Generalversammlung nicht
mitgercchnet, veröffentlicht
sein . Die Gründer der Ge-
fellschaft , welche sämtliche
Aknen übernommen ha¬
ben, find : Kaufmann HanS
Englschalk in München,
Firma Werdand-Giro -Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in München, Fa¬
brikant Karl Huber, Fa¬
brikant Josef Heilig und
Fabrikant Karl Heidecker
in Pforzheim , sowie Kauf¬
mann Dr . Franz Rauch
in München. Die Mitglie¬
der des Auftichtsrats find
die genannten Herren
Englschalk , Heilig, Hei-
dccker , Bankdirektor Ste¬
fan Werder in München
und Rechtsanwalt Alois
Schellhorn in Rottweil .
Bon den mit der Anmel¬
dung eingereichten Schrift¬
stücken kann beim Gericht,
von dem Bericht der Revi¬
soren auch bei der Han -
delSkammerPforzheimEin-

sicht genommen werden.
Ämtsßericht Pforzheim.

Pforzheim. U .64
Handelsregistereintrag .
Firma Oberrheinische

Treuhand -Aktiengesellschaft
in Pforzheim : Die Ver-
tretungsbefugnis des Vor¬
standsmitglieds Dr . Otte,
Kohle ist beendigt.

Amtsgericht yrsorzheim .

Obcrkirch. U .230
Zsum Handelsregister

Abt . O .-Z. 1188 wurde
das Erlöschen der Firma
Süddeutsche Bekleidungs¬
industrie Offenhäuser &
Fiedler in Lautenbach ein¬
getragen .

Oberkirch, 19. Okt. 1923.
Amtsgericht.

Der Registcrführer .
Obcrkirch. 11 .231

Zum Handelsregister
Abt . A, O .-Z . 46 betr .
die Firma Max Walz in
Müllen Gemeinde Nutz¬

bach wurde eingetragen :
Die Firma ist am 1 . Ja¬
nuar 1923 auf Müller -
meister Johann Rohrhirsch
in MMen ohne Vermögen
u . Verbindlichkeiten über¬
gegangen und geändert in
Max Walz NachfolgerJo¬
hann Rohrhirfch.

Obevkirch, 18. Okt. 1983.
Amtsgericht.

Der Registersührer .
Pforzheim . U.63

Handelsregistereintrag .
Firma Exporrvereinigung

Pforzheimer Bijouteriefa¬
briken Aktiengesellschaft in
Pforzheim . Vertrag vom
12 . Juli 1923 . Der Gegen¬
stand des Unternehmens ist
der Vertrieb von Spezial -
erzeugnissen der Pforzhei¬
mer Bijouterieindustrie u .
einsch 'ägiger sArhlel. Die
Gesellschaft ist berechligt ,
sich an anderen Unterneh¬
mungen , die der Errei¬
chung des Gesellschafts¬
zwecks unmittelbar oder
mitte .bar dienen, zu be¬
teiligen , Vertretungen zu
übernehmen sowie Zwe g-
niederiassungen im In - u .

Pforzheim. U .68
Hanldelsregistereintrag.

Firma Ophir Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Bijouteriegrotzhandluna in
Pforzheim, ostl . 32 . Ver¬
trag vom 12 . Juli 1923,
geändert 11 . August und
21 . September 1923. Der
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Engrosver -
kaus und die Ausfuhr von
Bijouterie - und Luxukwa-
ren aller Art und die
Übernahme des Warenein -
kaufs für ausländische
Häuser . Die Gesellschaft
darf Anlagen aller Art er¬
richten , welche vorgenann -
ten Zwecken dienlich find.
Stammkapital ; 980 600 M .
Geschäftsführer : Kauf¬
mann Wilhelm Amendt in
Pforzheim. Beim Vorhan¬
densein mehrerer Ge¬
schäftsführer erfolgt die
Vertretung durch zwei Ge¬
schäftsführer gemeinschaft .
lich . Ist autzerdem ein Pro¬
kurist bestellt , so ist dieser
jeweils gemeinsam mit
eiucmGeschäftsführerzeich¬
nungsbefugt. Die Dauer
der Gesellschaft ist bis zum
30. Juni 1927 festgesetzt.
Sie verlängert sich jedes¬
mal um zwei Jahr :, so¬
fern nicht sechs Monate
vor Abiauf des jeweilig
letzten Geschäftsjahres der
Gesellschaft die Auflösung
der Gesellschaft beschlossen
wird. BekanntmachungS-
blatt : DeuftcherReichsan¬
zeiger in Berlin .

Amtsgericht Pforzheim.

Pforzheim. U.66
Handelsregistereintrag .
Firma Concerna Aktien-

gesellschaftBerkvufSgemei »-
schaft in Pforzheim , Baum -
stratze 7. Gesellschaftsver¬
trag vom 18. August 1923.
Der Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Silber - und Alpaka-
waren aller Art : die Ge¬
sellschaft kann sich auch mit
der Herstellung und dem



jeder Glättung befassen.
Die Gesellschaft wird ins¬
besondere auch unter ihrer
Firma in Gemeinschaft mit
anderen Unternehmungen
ähnlicher Art Verkäufe vor¬
nehmen; sie kann alle mit
den obengenannten Zwek-
ken irgendwie zusammen¬
hängenden Geschäfte be¬
treten , gleiche oder ähn¬
liche Unternehmungen er¬
werben und sich in jeder
erlaubten Form an ihnen
beteiligen. Vorstandsmit¬
glied: Kaufmann Georg
Maier ' in Pforzheim . Beim
Vorhandensein mehrerer
Vorstandsmitglieder bedarf
es zur rechtsgültigen Zeich¬
nung der Firma der Mit¬
wirkung zweier Vorstands¬
mitglieder oder eines Vor¬
standsmitglieds und eines
Prokuristen oder zweier
Prokuristen . ES ist aber
auch zulässig, daß der Auf¬
sichtsrat einzeliten Vor¬
standsmitgliedern und Pro¬
kuristen das Recht zur Ein -
zetzeichnung einräumt .
Grundkapital : 10 Millio-
nen Mark , ein- - teilt in 900
Stück vollbezahlte auf den
Inhaber lauieitde Stamm¬
aktien von je 10000 M.
und in IM Stück auf den
Inhaber lautende vollbe¬
zahlte Vorzugsaktien über
je 10 OM M ., letztere sind
in gewissen Fällen mit
mehrfachem Stimmrecht
ausgestattet , austerdeut ge¬
niesten sie ein Vorzugsrechtim Liquidationsfall nach
näherem Inhalt des Ge¬
sellschaftsvertrags. Die Ak¬
tien werden zum Kurse
von je 500 Proz . ausge -
gcben . Der Vorstand be¬
steht aus einer oder meh¬
reren Personen , welche vom
Vovsttzenden des Aufsichts¬
rats oder dessen Stellver¬
treter bestellt werden . Bc-

kanminachungEatt :
Reichsanzeiger in Berlin .
Der Aufsichtsrat ist be¬
fugt weitere Zeitungen zu
bestimmen, jedoch derart ,
dast die Veröffentlichung im
Reichsanzeiger für die
Gültigkeit der Bekannt¬
machung genügt . Die Be¬
rufung der Generalver¬
sammlung der Aktionäre
erfolgt durch öffentlicheBe¬
kanntmachung unter ?lst-
gabe der Tagesordnung
seitens des Aussichrsrats
oder Vorstands . Die Be¬
kanntmachung muh im
Deutschen Reichsanzeiger
mindestens 17 Tage vor
der Generalversammlung
veröffentlicht werden ; der
Tag der Berufung und der
Dag der Versammlung ist
hierbei nicht mitzurechnen.
Die Gründer , welche sämt¬
liche Mtien übernommen
haben, sind: 1. Kaufmann
Georg Maier in Pforz¬
heim, 2. Fabrikant Gustav
Maier in Pforzheim -Bröt¬
zingen, 3. Kaufmann
Berthold Metzger in Pforz¬
heim, 4. Kaufmann Lud¬
wig Estlinger in Pforz¬
heim, 6 . Fabrikant Kurt
Wähler in SchwäbischGmünd . Die Mitglieder
des Auffichtsrats sind die
genannten Herren Etztin-
ger, Metzger und Wähler .
Von den mit der Anmel¬
dung eingereichtenSchrift¬
stücken kann bei dem Ge¬
richt , von dem Bericht der
Revisoren auch bei der
Handelskammer Pforzheim
Einsicht genotnmen werde.

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . 11.407

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Fritz Kohm in

Pfortbeinl , Bleichstr . 92.
Die Prokura des Ärtur
Stadelmaier ist erloschen .

2. Firma Heinrich Pre -
stinari , Grosth. bad. Hoflie¬
ferant in Pforzheim , Bahn-
stifltr - 13. Die Gesellschaft
Nt aufgelöst. Das Geschäft
ging mit der geänderten
Firma Heinrich Vrestinar ,
auf Kaufmann H : mich
Prestinari in Pforzheim
über . Dem Frl . Mathilde
Röttgcs in Pforzheim ist
Prokura erteilt .

3. Firma Emma Tche-
fold Witwe in Pforzheim,östl. 20. Das Geschäft gingmit der Firma auf Emma
Bastian , geb. Schefold , in
Pforzheim über.

Amtsgericht P forzheim.
Radolfzell. 11.200

Zum Handelsregister B,O .-Z . 32, ist bei der Firma

Süddeutsche DiscontoTtze-
sellschaft « ttienKesrllsch- st
— FilicAeSingen —Haupt -
Niederlassung in Mann¬
heim eingetragen : ZuBor -
standsstellbertretern sind
bestellt : Dr . Stanislaus
Sutzmann und Dr . Max
Schäker in Mannheim . Die
Prokura des Dr . Stanis¬
laws Sutzmann , des Dr .
Gustav Burchard und des
Heinrich Hunrath in er¬
haschen. Dem Ernjst Finke
und dem Eugen Hirsch in
Mannheim ist Prokura er¬
teilt in der Weise, daß jeder
von ihnen berechtigt rst , ge¬
meinsam mit einem Vor¬
standsmitglied , einem
stellv . Vorstandsmitglied
oder einem anderen Pro¬
kuristen die Firma zu
zeichnen . Die Prokura der
Genannten erstreckt sich
auf die Hauptniederlas¬
sung und alle Zweignie¬
derlassungen . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch den
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 3 . IM
1923 geändert .

Radöifzell , 15. 0 » . 1923 .
Bad . Amtsgericht I .

Radolfzell . U .291
Zum Handelsregister B,O .-Z . 60, ist bei der Firma

SüÄcutsche Disronto -Ge -
sellschast Aktiengesellschaft
— Depositenkaffe Radolf¬
zell — Hauptniederlassung
in Mannheim eingetragen :
Zu Vorstandsstellvertretern
sind bestellt : Dr . Stanis¬
laus Sustinann und Dr .
>Max -Schäler in Mann¬
heim. Die Prdkura des Dr .
Stanislaus Sutzmann , des
Dr . Gustav Burchard und
des Heinrich Hunrath ist
erloschen . Dem Ernst Fin¬
ke und dem Eugen Hirsch
in Mannheim ist Prokura
erteilt in der Weise, daß
jeder von ihnen berechtigt
ist, gemeinsam mit einelkk
Vorstandsmitglied , einem
stellv . Vorstandsmitglied
oder einem anderen Pro¬
kuristen die Firma zu
zeichnen. Die Prokura der
Genannten erstreckt sich auf
die Hauptniederlassung u.
alle Zweigniederlassungen .
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch den Beschlust der
Generalversammlung vom
3. Juli 1928 geändert .

Radolfzell , 16. «Ott . 1623 .
Bad . Amtsgericht I .

Rastatt . U .173
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Turn - und Sporlschuhfa-
brik, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Dur¬
mersheim eingetragen :
Die Gesellschaft ist durch
Beschlust der Bersammluitg
der Gesellschafter vom 4.
Oktober 4923 aufgelöst.
Zum Liquidator ist der
bisherige alleinige Ge¬
schäftsführer Otto Krü¬
ger , Kaufmann in Karls¬
ruhe durch den die Liqui¬
dation erfolgt, bestellt.

Rastatk, 10 . Okt . 1923 .
Amtsgericht.

Rastatt . 11.188
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
zur Firnta Süddeutsche
Diskonto - Gesellschaft Ak¬
tiengesellschaft, Fi . iale Ra¬
statt , in Rastatt , Zweig¬
niederlassung der Firm «
Süddeutsche Diskonto -Ge¬
sellschaft Aktiengesellschaft
in Mannheim : Die Pro¬
kura der Herren : Dr . Sta¬
nislaus Sutzmann , Dr .
Gustav Burchard , Heinrich
Hunrath alle in Mann¬
heim ist erloschen . Den Her¬
ren : Ernst Finke in Mann¬
heim, Eugen Hirsch in
Mannheim ist Prokura in
der Weife erteilt , dast je¬der von ihnen berechtigt
ist, gemeinsam mit einem
MitAted des Vorstandes,einem stellbertretendenMit -
glied des Vorstandes oder
einem anderen Prokuri¬
sten die Firma zu vertre¬
ten und zu zeichnen. Die
Prokura der Herren Ernst
Finke und Eugen Hirsch
erstreckt sich auf die Haupt¬
niederlassung und alle
Zweigniederlassungen . Das
Vorstandsmitglied Benno
Weil führt den flir . b. c.

!OrStatziAaus Sutzmann ,
Mannheim und vr . Max
Schäler , Mannheim sind
zu stellvertretenden Bor -
strndtsmittzliedern bestellt:

ist durch den Beschluss lxr

Generalversammlung vom
3 . Juli 1928 in den §§ 7.
8, 10, 15, 16, 23 unb 24
geändert ; tz 9 ist gestri¬
chen ; der bisherige 8 10
erhiÄt die Bezeichnung
8 9 ; ein neuer § 10 ist
eingesetzt . Auf die einge-
reichte Urkunde wird Be¬
zug genommen.

Rastatt , 11 . Okt. 1923 .
_ Amtsgericht.
Rastatt . U .202

In das Handelsregister
wurde ' häufe eingetragen
die Firma Gustav Peter
L C»., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ra¬
statt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Er¬
werb und Betrieb von in¬
dustriellen Unternehmun¬
gen wie Maschinenfabri¬
ken , sowie die Herstellung
und der Vertrieb aller in
diesen Unternehmungen
oder solchen ähnlicher Art
hergestellten Erzeugnisse
und Waren , ferner sämt¬
liche Speditions - und La¬
gerhausgeschäfte. Zur Er¬
reichung dieses Zweckes ist
die Gesellschaft befugt , auf
fremde wie auf eigene
Rechnung zu handeln und
sich an den gleichartigen
oder Ähnlichen Unterneh¬
mungen in irgend einer
Form tätig , oder mit Ka¬
pital zu beteiligen, oder
solche zu erwerben , wie
überhaupt alle zur Er¬
reichung oder Förderung
ihres Zweckes dienlichen
Matznahinen zu ergreifen
und Zweigniederlassungen
im In - und Auslande zu
errichten. Stammkapital :
100M0M M . Geschäfts¬
führer ist Gustav Peter ,
Kaufmann in Rastatt . Der
Gefellschaftsvertrag ist am
5 . Juli 1923 mit Abände-
rungsnachtrag vom 6. Sep¬
tember 1923 errichtet wor¬
den. Auf diese notariellen
Urkunden wird Bezug ge¬
nommen . Die Gesellschaft
kann einen oder mehrere
Geschäftsführer haben . Der
bezw . die Geschäftsführer
vertreten dieGesellschaft in
allen gerichtlichen Angele¬
genheiten und führen die
Geschäfte nach Matzgabe
dos Gesetzes und des Sta¬
tuts . Die Gesellschaft wird
vertreten : a) Wenn ein
Geschäftsführer bestellt ist,
durch diesen , b) wenn zwei
oder mehrere Geschäfts¬
führer bestellt sind, durch
zwei Geschäftsführer ge¬
meinsam oder durch einen
Geschäftsführer oder einen
Prokuristen gemeinsam.

»Solange der Gesell¬
schafter Gustav Peter Ge¬
schäftsführer ist, ist er
allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt. Die
Bekanntmachungen der Ge-
lsellschaft erfolgen nur durch
den Deutschen Reichsan-
zeiger , soweit solche gesetz¬
lich vorgeschriebe, » sind .

Rastatt , 17. Okt. 1923 .
_ Amtsgericht.
Rastatt . U .232

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Franz Heydt in Rastatt
eingetragen : Der Kauf¬
mann Hermann Gerstner ,
Rastatt ist in die Firma
als Persönlich haftender
^Gesellschafter eingetreien .

Rastatt , 16. Oft . 1923.
_ Amtsgericht.
Schöpftetm. 11.209

In das Handelsregister
A O .-Z . 145, Baustvff-
Union Aug. & Co. in Wehr
wurde eingetragen :

Der Gesellschafter Al¬
bert Heinemann ist ausge¬
treten . Jakob Franz Ernst .
Kaufmann in Wehr, ist
als Gesellschafter eingetre¬
ten.
Schopfheim, 18. Oft . 1923 .

Bad . Amtsgericht.
Schopfheim. U.210

Zum Handelsregister
Abt . 8 O .-Z . 15, Badische
Segeltuch-Industrie Ge»
sellschaft mft beschränkter
Haftung in Schopfheim,
wurde eingetragen :
Die Gesellschaft ist durch

Beschlutz der Gesellschafter
aufgelöst. Der bisherige
Geschäftsführer Johannes
Lehmann , Direktor in
Schopfheim, ist Liquidator .
Schopfheim. 17. Ott . 1923.

Bad . Amtsgericht.
Schopfheim. U.211

Zum Handelsregister
Abt . B O.-Z. 11 , Hanf-

kpkuueret Gesellschaft mft
beschränfter Haftung in
Schopfheim, wurde einge-
tragen :
Die Gesellschaft ist durch

Beschtutz der Gesellschafter
aufgelöst- Die bisherigen
Geschäftsführer Johannes
Lehmann , Kaufmann und
Gustav Schelkes. Dipl .-Jn »
genieur , beide in' Schopf¬
heim, sind Liquidatoren .
Schopfheim, 17. Oft . 1923 .

Bad. Amtsgericht.
Schwetzingen. U .333

Handelsregister -Eintrag
Mt . A , Band I,

zu O .-Z . 194 — I . Häß¬
ler Sohne , Schivetzingen—

zu O .-Z . 150 —■ Lud¬
wig »Mathias Rüffler in
Brühl — jeweils :

Die Firma ist erloschen .
Schwetzingen,

den 15V18 . Oktober 1923 .
Bad . Amtsgericht 2.

Überlingen. U .163
Zum Handelsreaister B

Band I O .-Z . 20, Firma
Süddeutsche Disconto -Ge-
sellschdst Aftiengesellschaft
Depositenkaffe Überlingen,
wurde eingetragen : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschlutz der Gene¬
ralversammlung vom 3.
Juli 1923 in den 88 7, 8.
10. 15, 16, 23 und 24 ge¬
ändert : 8 9 ist gestrichen :
der bisherige 8 10 erhielt
die Bezeichnung 8 9 : ein
neuer 8 10 ist eingesetzt .
Aus die eiligereichte Ur¬
kunde wird Bezug genom¬
men. Dr . Stanislaus
Sutzmann , Mannheim und
Tr . Max Schäler . Mann¬
heim» sind zu stellvertre¬
tenden Vorstandsmitglie¬
dern bestellt. Das Vor¬
standsmitglied Benno Weil
führt den Or . h . c. Die
Prokura des Dr . Stanis¬
laus Sutzmann . des Dr .
Gustav Burchard und des
Heinrich Hunrath ist erlo¬
schen. Ernst Finke und
Eugen Hirsch , beide in
Mannheim , sind als Pro¬
kuristen bestellt derart , dass
ieder von ihner.' berechtigt
ist, «emeinsam mit einem
Mitglied des Vorstandes,einem stellvertretenden
Mitglied des V -^ andes
oder einem anderen Pro¬
kuristen die Firma zu
vertreten und zu zeichnen .
Die Prokura des Ernst
Finke rrnd des Eugen
Hirsch erstreckt sich auf die
Hauptniederlassung und
alle Zweigniederlassungen.
Überlingen , 9 . Okt . 1923.

Bad. Amtsgericht.
Billingen. U .154

Zn O.-Z . 63 des diess.
Handelsregisters Abt. B
wurde heute eingetragen :
Schwarzwälder Metallhan¬
del Aktiengesellschaft in
Villingen.

Die Gesellschaft ist eine
Aktiengesellschaft . Der Ge-
sellschastsvertrag ist am 3.
August 1923 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Grotzhandel
mit Rohmetgssxn. Metall¬
abfällen» Berg -» H" sten - rer
Rohprodukten unä» den zur
Verarbeitung vorstehender
Produkte erforderlichen
Einrichtungen und Hilfs -
materialien . Innerhalb
dieser Grenze ist die Ge¬
sellschaft zu allen Geschäf¬
ten und Matzn^ men be¬
rechtigt , die zur Erreichung
des Gesellschaftszweckes
nchwendig sind oder nütz¬
lich erscheinen', insbeson¬
dere auch zum Erwerb
und Veräutzerung von
Grundstücken, zur Beteili¬
gung an fremden Unter¬
nehmungen gleicher oder
verwarnter Art . zur Er¬
richtung von Zweignieder¬
lassungen an allen Orten
des In - und Auslandes ,
sowie zum Abschluss von
Interessengemeinschaften
mit anderer .' Unterneh¬
mungen .

Der Vorstand besteht
ans mindestens zwei Mit¬
gliedern, er wird bei der
Gründung der Gesellschaft
durch die Gründer , später¬
hin durch den AufstchtSrat
bestellt. Die Gesellschaft
wird durch zwei zrrsam -
menhandelnde Mitglieder
des Vorstands oder durch
ein Mitalied des Vor¬
stands in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen
vertreten oder auch inner -

halb des gesetzlichen Rah¬
men» der Prokura durch
zwei Prokuristen .

Die Zeichnung der Fir¬
ma geschieht durch Beifü¬
gung der Namensunter -
schrift zweier ZeichnnngS-
berochtigter unter die ge¬
nannte Firma der Gesell¬
schaft.

Als Vorstandsmitglieder
sind bestellt:

1. Siegfried Jung Hans
in Villingen»

2. Erwin Junghans in
Schramberg ,

3. Richard Schreiber in
Villingen.

Dem Kaufmann Hubert
Malangre und dem Kauf¬
mann Siegfried Hetnsfur -
ther» beide in Villingen , ist
Prokura erteilt , mit dem
Recht , gemeinschaftlichoder
in Verbindung mit einem
Mitalied des Vorstands
oder mit einem Hand¬
lungsbevollmächtigten die
Gesellschaft zw vertreten
und die Firma per Pro¬
kura zu zeichnen . Das
Grundkapital beträgt M.
52 000 000 und ist einge¬
teilt in 5000 Stammaftien
im Nennwert von je Mark
10 000 Nr . 1—5000 , wovon
die Nr . 1—4000 auf den
Inhaber , die Nr . 4001—
5000 auf den Namen lau¬
ten, sowie in zwei Bor -
zugsccktien im Nennwert
von je 1 Million Mark,
welche auf den Namen
lauten .

Die Aktten wurden
übernommen , wie folgt :

Stammaktien : &) Auf
den Inhaber lautend im
Nennwert von je 10 000
Mark Nr . 1—4000:

1 . Messingwerk Schwarz¬
wald A.-G. 3750 Aktien-
Mark 37 500 000t

2. Siegfried Junghans
100 Aktien M . 1000000 ,3. Erwin Jurcghans 75
Aktien M . 760 000,

4. Dr . Ernst Kielmeyer
75 Aktien M . 750000.d ) auf den Namen lau »
tend im Nennwert von se
Mark 10000 Nr . 4001—
5000 :

1 . Messingwerk Schwarz¬
wald A.-G . 500 Aktien
Mark 5 000 000:

2. Gebrüder Junghans
A.- G . 500 Aktien Mark
5 000 000 .
Vorzugsaktien im Nenn,

wert von j« 1 Million
Mark :

1 . Messingwerk 'Schwarz¬
wald A .-G . 1 Aktie Mark
1000 000,

2. Gebrüder Junghans
A.- G . 1 Aktie 1000 000 .

Gründer der Gesellschaft
sind:

1 . die Messingwerk
Schwär ?,Wald A .-G . in
Villingen ,

2. die Gebrüder Jung -
Hans A.-G . in Schram «
bera.

3. Siegfried Junghans
in Villingen ,

4. Erwin Junghans in
Schramberg ,

5. Dr . Ernst Kielmeher
in Stuttgart .

Die Gründer haben die
Aktien übernommen .

Die Vorzugsaktien lau¬
ten auf den Namen, v' e
Stammaktien Nr . 1—4000
lauten nach erfolgter Voll-
einzahlnng auf den Inha¬
ber. Nr . 4001—5000 aufden Namen ; nn übrigen
sind die Stammaftien un¬
tereinander gleichberech¬
tigt . Die auf den Namen
lautenden Aktien werden
nicht gedruckt ausqegeben,vielehr nur im Aktienbuch
der Gesellschaft eingetra¬
gen und können nur mit
Genehmigung des Auf¬
sichtsrats auf Dritte über -
ftagen werden. Die Eig¬
ner einer Vorzugsaktie
müssen zugleich Eioner
von je 600 auf den Namen
lautenden Stammaktien
sein, sie können indessen
mit einjähriger Kündi¬
gungsfrist , erstmals auf
30. Juni l83g auf das
mehrfache Stimmrecht ver¬
zichten und dann verlan -
gen» datz beiderlei NamenK-
aftier .' auf den Inhaber
gestellt , gedruckt ausgege-
ben und frei veräutzerlichwerden ; eine Vorzugs¬aktie im Nennwert von
1 Million Mark verwan¬
delt sich alsdann in 100
Stammaktien im Nenn¬

wert von je 10 000 M
Bei späterer Erhöhung

der Grundkapitals kön
neu die neuen Mtien zueinem höheren als dem
.Nennwert ausgegeben wer.
den, auch kann die Ge.
winnbevechnungl solcher

-Mtien abweichend von
8 214 Abs . 2 des H .GB
bestimmt werden.

Die Einziehung -(Amor ,
tifattonh von Aktien mit¬
telst Auslosung , Kündi -
gung oder in ähnlicher
Weste, ebenst » die Ein
ziehung von Aktien durch
Ankauf ist unter Beach¬
tung des 8 227 -Abs . £•
H .GB . gestattet.

Die Generalversamm¬
lung der Aktionäre wird
vom Vorstand oder auch
vom Aufsichtsrat einberu¬
fen . Zerr und Ort werden
von der einberufenden
Stelle bestimmt. D » Be¬
rufung erfolgt durch ein¬
malige Bekanntmachung
im -Reichsanzeiger unter
Angabe der Tagesord¬
nung . Zwischen dom Er¬
scheinen im Deutschen
Reichsanzeiger und der
Generalversammlung muheine Frist von siebzehn
Tagen , den Tag des Er¬
scheinens und den Tag der
Versammlung nicht ge¬
rechnet , liegen.

Das Stimmrecht wird
nach dem Nennbetrag der
Aftien ausgeübt , auch für
noch nicht voll einbezahlte
Aktien.

Es gewährt also grund -
sätzlich jede Stammaktie
eine Stimme , jede Vor
zugsaftie 100 Stimmen ;
handelt es sich aber um
die Fälle der Besetzung
des Anffichtsrats , der Än
derung der .Satzung und
der Auflösung der Ge¬
sellschaft , so gewährt jede
Vorzugsaktie 1000 Stim¬
men.

,Die gesetzlich vorgeschrie-
benen Bekanntmachungen
.sind vom Vorstand zu er¬
lassen , indessen ist auch
der Aufsichtsrat berechtigt,von -sich aus Wekanntma
chungen ergehen zu -las¬
sen, insbesondere die Ge¬
neralversammlung emzu-
berufen . Bekannlmachun-
gen, deren Veröffent¬
lichung vorgeschrieben ist,
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. Die Be-
»ftmntmachungen erfolgen
in der Form , in welcher
gemäß dieser -Satzung der
.Vorstand und der Auf
.sichtsrat ihre Erklärungen
abgeben.

Dem Ermessen ües Vor -
stands bleibt überlassen,
ob und inwieweit Be-
kanntmachungen auch in
anderen Blättern erlassen
werden sollen.

Zur Wahrung der Fri¬
sten genügt rechtzeitige
Veröffentlichung im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

.MÄAufsichtsratsmitglie -
der sind bestellt:

1. Geheimer Kommer¬
zienrat Otto Fischer, Mit¬
glied des Vorstandes der
Wüvitembergst'chen Ver¬
einsbank in buttgart ,2. Hofrat Martin Hal¬
ler, Privatmann in Etutt -
gart ,

3. Dr . Oskar Junghans ,
Vorstand der Gebrüder
JunjfhansA .-G . rnSchram -
berg,

4. HÄmut Junghans ,
stellvertr. Vorstand der
Äebrüber Junghans A .-G .
in Schramberg,

5. Dr . Ernst Kielineyer,
Rechtsanwalt in Stutt¬
gart .

Die mit der Anmeldung
eingereichten Schriftstücke,
insbesondere der Prü¬
fungsbericht des .Vor¬
standes, des Aufftchtsrates
.und der Revisoren können
wähvend der Dienstftun -
>en auf der Gevichtsschrei -
berei eingesehen werden.
Bon dem Prüfungsbericht
der Revisoren kann auch
bei der Schwarzwälder
yandelskammer in Villin¬
gen Einsicht genommen
werden.

Villingen . 8. Ott . 1923 .
Bcrd. Amtsgericht I.

WaldS-hut. UÜ34
jHan- Äsregilfiereinftag A

O .-Z . 2 : Die Firma Her¬
mann Bruder in WcÄds-
hut ist erloschen .

WatdÄhut , 13. Okt . 1923 .
Amtsgericht fl

Walldürn .
-In das Handelsreoi ^Abt. B ist am 8. Oft * ;unter O .-Z . 15 die Aftst»

gesellfchaft in tzj^Odrnwalder Kalkwerk «n
tiengesellschaft mit '

W
Sitze in Höpftngen reu,den ) eingetragen wordenDer Gesellschaftstzertraog»am 21 . August 1928 friC
gestellt. Gegenstand de»Unternehmens ist die Hex»stellung von Kalk jederArtund hydraulischen Binde.Mitteln und der Handelmit solchen Erzeugnissenund Rohstoffen. Beteili.
gung an gleichen oder
ähnlichen Unternehinen u.der Erwerb von solchen ^Das Grundkapital der Ge^
sellschaft beträgtl 00 000 OOQMark und ist cingeteift j»20000 Srück auf den Na¬
men lautende Borzugsak-
tien zu je 1000 Mark mit
zehnfachem Stimmrecht inden 'Fällen des 8 U> Abs5 K .BXA. und 80000 Stück
auf den Inhaber lautende
Stammaktien zu je 1000
Mark mit einfachem
Srimmrecht . Die Vorzugs¬aktien sind nur mit Ge¬
nehmigung des Auftichtz -
rats übertragbar und ha¬ben das Recht auf vor¬
zugsweise Befriedigung , im
Falle der Liquidation . Die
Ausgabe der Aftien erfolgt
zum Nennwert . Der Vor-
stand der Gesellschaft be¬
steht aus einer oder meh.
reren Personen . Die Er-
nennung und Abberufungder Vorstandsmitglieder ,
sowie der Stellvertreter
erfolgt durch den Aufstchts-
rat . Die Vorstandsmitglie¬
der vertreten die Firma ;
sofern der Vorstand aus
einer Person besteht, diese
allein . Besteht der Vor¬
stand aus mehreren Per¬
sonen , so wird die Firma
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder einem Vor¬
standsmitglied und einem
Prokuristen vertreten . Me
lÄ-ekanntmachungen derGe.

sellschaft erfolgen durch
den deutschen Reichsanzei-
ger . Die Berufung der Ge-
rrcralversammlung der M-
tionäre erfolgt durch den
AuUichtsrat oder Vorstand
durch einmalige Bekannt¬
machung im Deutschen
Reichsanzeiger . Die Be¬
kanntmachung erfolgt min¬
destens 20 Tage vor dem
anberau -mten Termine .
Die Gründer der Gesell¬
schaft, welche sämtliche Ak¬
tion übernommen haben,
sind : Wilhelm Wendelin
Sauer » 'Kalkbrenner , Lud¬
wig Egid Sauer , Kalk¬
brenner » Wjilhelm Sauer
sen. Kalkbrenner , Heinrich
Berberich, Gastwirt , Franz
Hermann Sauer , Kalk¬
brenner , Friedrich Dörr .
Kaufmann , alle in Höpfin¬
gen. Wilhelm Ruf , beei¬
digter Bücherrevisor in
Heidelberg, Karl ÄDanx,
Mreftor in iWeinheim,
Georg lSöhner, Kaufmann
in WaWürn , Confidentia
Treuhand - und Revisions¬
aktiengesellschaft in Heidel¬
berg. Vorstand ist Franz
Hermann Sauer , Kalk-
brennex in Höpftngen . Die
Mitglieder des AufsichtÄ-
rais sind : Wilhelm Sauer
fen .-Kalkbrenner inHüpftn -
gen, Wilhelm Ruf , beeidig¬
ter Bücherrevisor in Hei-
del'berg» Georg Söhner ,
Kaufmann in Walldürn ,
Karl Adam, Mreftor in
Weinheim . Von den bei
der Anmeldung eingereich¬
ten Schriftstücken, inÄe -
sondere dem Prüfungsbe¬
richte des Vorstandes und
Aufftchtsrates , sowie dem
Prüfungsberichte deMevi »

soren kann bei dem Unter¬
zeichnetenGerichte Einsicht

genommen werden . Der
Prüfungsbericht der Re¬
visoren kann auch bei der
Handelskammer Heidel¬
berg eingesehen werden .

Walldürn , 6 . Ott . 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Wertheinr . U .15S
HandelSregistereintraq

O--Z . 164 : « bd. A : Firma
Gebrüder Grein in Box¬
tal : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist
erlöschen .
Wertherm , 10. Oft . 19« .

Bad. LmtSgerkch «.
Druck G. Braun , Karlsruhe .
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